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Ganz oben Professor (Un)Sinn. Von ihm las ich am Freitag in der Neuen Presse Hannover1.

folgenden Satz über die Schwierigkeiten von Prognosen in Zeiten der Wirtschaftskrise.

„Die Worte veralten einem im Munde.“

Wie Recht er doch damit hat. Man sollte aber hinzufügen, dass man diese „Veraltung“ bei
seinen Weisheiten schon immer feststellen konnte. Das hat nix mit der Wirtschaftskrise zu
tun, sondern mit der Doofheit des Münchener Professors ganz allein. In der aktuellen
Krisendynamik zeigt sich nur ein viel schnellerer Verfallsprozess von Aussagen, die schon
immer falsch waren. Ich erinnere nur an Professor (Un)Sinns Buch mit dem Titel „Ist
Deutschland noch zu retten?“, in dem er den Niedergang Deutschlands im Welthandel
prognostizierte, obwohl es bekanntlich andersherum kam. Bezeichnenderweise verwechselte
Sinn in der ersten Auflage des Buches auch noch Import und Export miteinander.

Norbert Blüm formulierte im Tagesspiegel folgende treffenden Sätze…2.

„Die Staatslenker der G 7 lobten noch zu Beginn des Jahres 2008 die robuste
Weltkonjunktur. Mitte Juli 2008 erklärte das Deutsche Institut für Wirtschaft:
„Der Aufschwung geht  in Verlängerung.“ Das Hamburger
Weltwirtschaftsinstitut gab selbst nach dem Zusammenbruch von Lehman-
Brothers noch Entwarnung für alle Befürchtungen. Keiner der „gescheiten
Leute“ hat das Desaster kommen sehen. Nie hat sich eine Zunft, die das
Etikett Wissenschaft in Anspruch nimmt, mehr blamiert als die der Ökonomen.
Sie ist auf dem Seriositätsstatus der Astrologie gelandet.“

Heribert Prantl über den Fall Althaus: Erkauftes Mitleid, aus der Süddeutschen…3.

„Es handelt sich um einen politisch-publizistischen Deal: Exklusivität gegen
Mitleid. Das veröffentlichte Wohlwollen ist die Gegenleistung dafür, dass
Althaus zwar nicht seiner Partei, nicht dem Parteitag und nicht der
demokratischen Öffentlichkeit zur Verfügung stand, aber dafür exklusiv ein
paar Journalisten (und nur diesen)…Ein Ministerpräsident ist nicht einer
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Zeitung, sondern seinen Wählern gegenüber exklusiv verantwortlich; er kann
sich nicht dem Parteitag, der ihn zum Spitzenkandidaten wählt, aus
Krankheitsgründen entziehen und sich zugleich einer Zeitung zu
Krankheitsvermarktungszwecken präsentieren.“

Wolfgang Lieb zu dem Auftritt der Kanzlerin im Bundestag, aus den NachDenkSeiten…4.

„Nach wie vor tut die Kanzlerin so als sei Deutschland von der Krise nur
„betroffen“, als hätten die Bundesregierungen nichts zu der Finanzkrise
beigetragen. Sie meint mit dem 500-Milliardenpaket zur Bankenrettung und
mit den beiden zusammengeschusterten Konjunkturpäckchen käme
„Deutschland gestärkt aus der Krise“ heraus. Im Rat in Brüssel gehe es nur
noch darum “wie wir nationale Maßnahmen noch besser abstimmen und
bündeln können”.

Statt eigene Vorschläge zur Krisenbewältigung zu machen, verweist Merkel
auf die internationale Ebene und schwadroniert von einer „noch nicht
existierenden Finanzmarktverfassung“ oder – noch abgehobener – von einer
„Charta des nachhaltigen Wirtschaftens“. Sobald die Kanzlerin jedoch Berlin
verlassen hat und von Gipfel zu Gipfel reist, blockiert gerade sie
„gemeinsames Handeln“ oder sie erzwingt faule Kompromisse.“
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